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Gärsäfte sind hoch umweltgefährdend !  
Gefährdung durch Gülle, Festmist,  Jauche, 
Si lagesickersaf t  und Gärreste 
 
 
Gülle, Festmist,  Jauche, Si lagesickersaf t  
und Gärreste sind einerseits wertvol le 
W irtschaftsdünger für den landwirtschaft l i -
chen Betrieb, können andererseits aber bei 
nicht sachgemäßer Lagerung oder Anwen-
dung auch unsere Gewässer gefährden. 
Das Einleiten dieser Stof fe in Kanalisat io-
nen, in oberirdische Gewässer und Gräben 
sowie das Versickern in den Untergrund 
und der Eintrag ins Grundwasser sind des-
halb verboten. 
 
Gülle, Jauche, Si lagesickersaf t  und f lüssi-
ge Gärreste, die nicht in Sammelbehältern 
aufgefangen und ordnungsgemäß verwertet 

werden, können folgende Auswirkungen haben: 
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- Mikrobiologische und chemische Gefährdung des Grundwassers 

und der Trinkwasserversorgung, insbesondere der Eigenwasser-
versorgungsanlagen der Landwirte selbst,  und evt l .  von Badege-
wässern, 

 

- Fischsterben als Folgen der Sauerstof fzehrung im Gewässer 
 

- Verkrautung und Verschlammung (Eutrophierung) des Gewässers 
bei Langzeiteinwirkung, 

 

- Schäden an Kanalisat ion, Betonbauwerken und Metal len, 
 

- Störung der biologischen Abwasserreinigung. 
 
Mit Si lageresten bzw. Gär- und Sickersaf t  verunreinigte Nieder-
schlagswässer müssen ebenfal ls aufgefangen und entsorgt werden. 
Dies gi l t  in gleicher Weise für im Zusammenhang mit Biogasanlagen 
betriebene Silage-Anlagen. 
 
Zwei Liter Gärsaf t  entsprechen hinsicht l ich des BSB5 etwa dem tägli-
chen Abwasser eines Vierpersonen-Haushalts. Der Biochemische Sau-
erstof fbedarf  (BSB, auch Biologischer Sauerstof fbedarf) gibt die Men-
ge an Sauerstof f  an, die zum biot ischen Abbau im Wasser vorhandener 
organischer Stof fe unter best immten Bedingungen und innerhalb einer 
best immten Zeit  benötigt wird. Insbesondere dient der Biologische 
Sauerstof fbedarf  als Schmutzstof fparameter zur Beurtei lung der Ver-
schmutzung von Abwasser. 
 
 
 
Gärsäfte sind betonangreifend 
 
Die Tatsache, dass in den ersten Jahren nach Nutzungsaufnahme der 
Aufwand für Reparaturen gering ist,  hat vielfach dazu geführt,  dass 
von einer materialgerechten Beschichtung der Betontei le abzusehen. 
Der damit verbundene Substanzverlust (fehlender Bodenschutz, ver-
nachlässigte Unterhaltung, unkontrol l ierter Verschleiß) wird zu Bau-
schaden führen. Rechtzeit ig aufgebrachte Beschichtung sowie War-
tung von Rinnen, Garsaf tabscheider und -behälter reduzieren dagegen 
den Reparaturaufwand und bewahren vor aufwendigen Folgeschaden. 
Durch die niedrigen pH - Werte von Silagesickersaf t greif t  dieser Be-
ton an und schädigt die Zementmatrix. Fal ls Konservierungsstof fe bei 
der Si lage eingesetzt werden, erhöht sich der Säuregehalt  z. B. bei 
Biogasanlagen erheblich. Dadurch wird der Angrif f  auf  den Beton er-
höht. 
 
Daher empfehlen wir unbedingt eine Beschichtung vor Inbetriebnahme 
aufzubringen. W ir können Ihnen drei verschiedene Systeme anbieten.  
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Bei weiteren Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
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